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552 Sübßerfdjau.

23üd)erfcf)cm.
Stuf ©djtoei^er attßenfiraßen. Dffijiette Subtifa»

tion bei ©cßtoeij. Dberßoftbireftion. 1928. 3. $aßr»
gang. Sertag ®r. §. 9t. ©uriner, ©otbgtoit.

$rädjtig auggeftattet, entßätt bag 9ttßenbucß 8
Eunfibtätter bon ßerborragenben ©cßtoeijer Eünft»
tern, 48 treffließe bßotograßßifcße SKHebergaben bon
9ttßentanbfcßaften unb farbenfrifcße, temperament»
botte ©cßitberungen, bie ung u. a. burdjg SBattiê,
rmtb um ben ©ottßarb big ing ©effin unb bureß
©raubünben führen. ®ie $oft gehört bent Sotf;
möge eg bon bent Serfeßrgmittet, bag ißm bie
©cßönßeiten unferer 9ltben erfcßtießen £)ilft, auggie»
bigen ©ebraucß macßen! ®ie 9CIpenpoft»9tutomobite,
beren Eurfe unb Stouten natürtidj aucß berjeidmet
finb, madjen ja burd) ißre Sequemticßfeit bag Sîei»
fen jum ©enuß.

iß. @. 3Bobeßoufe: ®a tacßen bie .güßner.
§umoriftifcßer Stoman. Stutorifierte überfeßung bon
Silice aBeißfopf. Uniberfat»Sibtiotßef Str. 6878—80.
©eßeftet Sit. 1.20, geb. 2JÎ. 2.—.

3n bie Steiße ber Suftigmacßer, toie ©ßartie ©ßap»
tin, Sufter Beaton, 9tbamfon, bie meßr finb atg fie
fdjeinen, tritt meßr unb meßr Sß. @. aBobeßoufe, in
feiner §eimat ber betiebtefte 9iutor bon Eurjge»
fcßidjten, ber in ®eutfcßtanb fdjon mit einer atnaaßt
luftiger Sütßer ßerauggefommen ift.

,3u ben großen Eünfttern beg 3Bißeg, bie int gitm
unb auf ber SBitbjne bie SOtenfcßen entjücfen, tnirb
er atierbingg ßauptfäcßtid) bureß fein neuefteg SBerf
„®a tacßen bie £üßner" pt rennen fein.

SBie ©tanteß ^eatßerfioneßangß ufribge, befeffen
bon ber fijen .^bee, eine Qbee ju ßaben, eine ßödjft
erfotgtofe £üßnerfarm grünbet, toie er — bureß fei»
neu geßtfcßlag entmutigt — jum ©cßtuß ätoar rui»
niert, aber atg genialer Initiator einer neuen, eben»
fo „tutratiben" S^ee ben ©tßauptaß feiner gtorrei»
eben ©ätigfeit bertäßt, bag ift feßtagfräftig. Sie ge=
niate ©infattgfraft 3Bobeßoufeg, fein aufgefämmter
£umor toirb jeboeb) bon beutfeßen Sefern taum ge»
toiirbigt toerben.

9Cuguft ©raf bon ißtaten: Sagebücßer. 3nt
9tugjuge ßeraitggegeben bon ©rid) ißeßet. Itniberfat»
Sibtiotßef Str. 6872 big 6875. ©eßeftet 90t. 1.60, geb.
Sit. 2.40.

Sag ©rtebnig, bag ißtaten bureß fein ganjeg Se»
ben begleitete, toar feine große feetifdje ©infamteit
Dßne je eine £eimat gehabt ju ßaben, bureßtoan»
berte er bie SBett. ®a er fid) bon ber SBett betrogen
füllte, rettete er fid) in ein Seben in ©räumen. Qn
feinen ©agebüeßern tritt er ung entgegen atg ein
berjtoeiftunggbott toeinenber, um feetißße unb gei»
ftige Säuterung ringenber SJtenfd). Stber abgefeßen
bon ißrer Sebeutfamfeit für bie ©rtenntnig beg
Eünftterg unb ÜJtenfcßen ißtaten finb biefe Sage»
büeßer ein einjigartigeg fulturßifiorifcßeg Sofument.

äB i t ß e t m £ e g e t e r : ©oßa unb bie Sudtige.
Stobelle. SKit einem Stadjtoort bon ißaut fjedjter.
llniberfat=Sibliotßef Str. 6871. ©eßeftet 40 5ßf., geb.
80 ißf.

3n biefer Stobette boï£gte£)t fid) bie SBanbtung beg
fßanifdjen SJtaterg granjigco be ©oßa bom gefät»

tigen ©bieget feiner 3eit lju iljrem tritifdien ©e^er,
bttreb bag auftoüt)Ienbe ©rtebnig eineg finntid)»
bbantafiifdjen 9(benteuerg, bag in feiner buntten
©tut Siotjeit ttttb Sebengfütte, Safter unb Sobeg»
fudjt beg bamatigen ©battieng bielfarbig aufrottt unb
berfdjmität.

©r. © u r t 931 a fj : Suno 9ttniet. SJtit 8 Safetn.
ißertag bon §uber it. ©o., in grauenfetb. Starto»
niert gto- 3.50.

®iefeg 93änbd)en bietet feine funfttoiffenfdjafttidje
Stbbanbtung über ©uno Stmiet, ben großen ©d)toei»
äermater, fonbern tebenbige berföntidje ©rinnerun»
gen an eine enge ?5reunbfdjaft mit bem Eünftter
nnb an frotje ^erientage in beffen §eim. ©g toitt
eigenttid) ein geftgruß für ben ©ecßäigjät)rigen fein,
aber eg fdjitbert ißn ung tebenbiger atg mandje
93iograbßie unb getoäßrt toertbotte ©inbtide in bag
SBefen unb bie Btele feiner Eunft. ©o fann ung
ber SSerfaffex toirftieß eine totttfommene SSereicße»

rung unfereg 3Biffeng über ©uno 9tmiet geben.
9Bir möißten bie Eunftfreunbe baßer nadjbrücftid)
auf biefe autß äußertieß ftßöne a3eröffentticßung
aufmerffam maeßen.

®r. Sßomag Stoffter: f^ran! a3uct)fer. SJtit
52 Stbbitbungen. ißreig gr. 8.—. SSertag bon §u=
ber u. ©o., grauenfetb.

granf S3utßfer ift bietteitßt ber temßexamentbottfte
SJtater ber ©eßtoeij. 3Sir fennen itnb fdjäßen ißn
gerabe begtoegen, obfcßon ißn toeber SJtutßer notß
§amann mit einem SBorte toürbigt. Stehen bem
ftarfen SBanbertrieb, ber ißm bererbt toar unb ißn
matenb in fübtieße Sänber füßrte, befaß er eine um
fo erftauntidjere §eimattiebe, unb beibe gingen aug
Eraftbetoußtfein ßerbor, fo baß ißre ©r^eugniffe
boraugfidittieß in naßer 3ufunft audj bie berbiente
aSürbigung burß bag Stugtanb finben toerben. 93ig
ßeute litt biefe unter bem ltmfianb, baß toeitaug
bie meiften unb bebeutfamften feiner SBerfe in
ftßtoeiäerifcßem JBefiße finb.

Sßie Seben unb SBerf einanber bei Slutßfer natür»
tiiß bebingen unb augtänbifd)e, gelegentticße anef»
botenßafte SJtotibe, bie ben fogmoßotitifcßen SFtei»

fenben jeittoeiten feffetten, toieber bobenftäitbigen
unb rußig jufammengefaßten at'itbern aug ber treu
geliebten §eimat ben ißtaß räumen, unb toie fd)tieß=
ücß ber gan^e SJtenftß in ber Eitnft aufgeßt unb fid)
bureß bteibenbe 3Berfe beretoigt, bag toirb itng bitrd)
bteibenbe SBerfe beretoigt, bag toirb ung bitrtß
Stoffterg Sudj erftärt unb naße gebraeßt. ®er Sefer
maeßt an fi(ß bie angeneßme SBaßraeßmung, baß
ißn bie überfdjäumenbe Éraft beg Eünftterg, bie
fieß in ©inrtenfdiönßeit aitgtoirft, bureß bie trefftid)
befßrocßenen Silber in freubige Setoegung berfeßt:
®ie Setradjtung ber Silber öffnet ißm unter ber
Sßegteitung Stoffterg bag Steicß ber ©rbenfißönßeit,
bag fieß biefem q3fabfinber erfeßtoß unb bereitg bon
©ottfrieb Eetter, ben Suißfer ebenfattg matte, rieß»
tig eingeflößt tourbe, llnfere Sefer ßaben einige
bon feinen beften SBerfen in guter 3Biebergabe
äu feßen befommen. 9t. S.

SRebaltion: Dr. St b. SBögttin, güriS), ©ufenBergftr. 96. - 2>ruct unb Verlag bon StrtiiHer, SBerber & Eo., SBoIfßadjftrafee 19, Siirict).

3n[ertionë))ret(e für fdfjtDets. Stuseigen: »/i Seite Sr. 180.—, Vs ©eile Sr. 90.—, 1/4 Seite Sr. 45.—, »/« Seite Sr. 22.50, '/10 Seite Sr. 11.25

für auâtanb. Urffirungg : >/i Seite Sr. 200.—, >/e ©ette Sr. 100.—, >/i Seite Sr. 50.—, 7e Seite Sr. 25.—, Vie Seite Sr. 12.50

Slïïeinige Sfnseigenannatjme: 8lnnoncen»Eïbebition iftubolf 0 f f e, Sürid;, SBafel, älarau, Sern, Siel, ©taruê, ©c^affÇaufen
©olotïmrn, @t. Satten.

WS Bücherschau.

Vücherschau.
Auf Schweizer Alpenstraßen. Offizielle Publika-

tion der Schweiz. Oberpostdirektion. 1928. 3. Jahr-
gang. Verlag Dr. H. A. Gnrtner, Goldswil.

Prächtig ausgestattet, enthält das Alpenbuch 8
Kunstblätter von hervorragenden Schweizer Kunst-
lern, 48 treffliche photographische Wiedergaben von
Alpenlandschaften und farbenfrische, temperament-
volle Schilderungen, die uns u. a. durchs Wallis,
rund um den Gotthard bis ins Tessin und durch
Graubünden führen. Die Post gehört dem Volk;
möge es von dem Verkehrsmittel, das ihm die
Schönheiten unserer Alpen erschließen hilft, ausgie-
bigen Gebrauch machen! Die Alpenpost-Automobile,
deren Kurse und Routen natürlich auch verzeichnet
sind, machen ja durch ihre Bequemlichkeit das Rei-
sen zum Genuß.

P. G. Wodehouse: Da lachen die Hühner.
Humoristischer Roman. Autorisierte Übersetzung von
Alice Weißkopf. Universal-Bibliothek Nr. 6878—80.
Geheftet M. 1.20, geb. M. 2.—.

In die Reihe der Lustigmacher, wie Charlie Chap-
lin, Buster Keaton, Adamson, die mehr sind als sie
scheinen, tritt mehr und mehr P. G. Wodehouse, in
seiner Heimat der beliebteste Autor von Kurzge-
schichten, der in Deutschland schon mit einer Anzahl
lustiger Bücher herausgekommen ist.

.Zu den großen Künstlern des Witzes, die im Film
und auf der Bühne die Menschen entzücken, wird
er allerdings hauptsächlich durch sein neuestes Werk
„Da lachen die Hühner" zu rechnen sein.

Wie Stanley Featherstonehangh Ukridge, besessen
von der fixen Idee, eine Idee zu haben, eine höchst
erfolglose Hühnerfarm gründet, wie er — durch kei-
neu Fehlschlag entmutigt — zum Schluß zwar rui-
niert, aber als genialer Initiator einer neuen, eben-
so „lukrativen" Idee den Schauplatz seiner glorrei-
chen Tätigkeit verläßt, das ist schlagkräftig. Die ge-
niale Einsallskraft Wodehouses, sein aufgekämmter
Humor wird jedoch von deutschen Lesern kaum ge-
würdigt werden.

August Gras von Platen: Tagebücher. Im
Auszüge herausgegeben von Erich Petzet. Universal-
Bibliothek Nr. 6872 bis 6875. Geheftet M. 1.60, geb.
M. 2.40.

Das Erlebnis, das Platen durch sein ganzes Le-
ben begleitete, war seine große seelische Einsamkeit.
Ohne je eine Heimat gehabt zu haben, durchwan-
derte er die Welt. Da er sich von der Welt betrogen
fühlte, rettete er sich in ein Leben in Träumen. In
seinen Tagebüchern tritt er uns entgegen als ein
verzweiflungsvoll weinender, um seelische und gei-
stige Läuterung ringender Mensch. Aber abgesehen
von ihrer Bedeutsamkeit für die Erkenntnis des
Künstlers und Menschen Platen sind diese Tage-
bûcher ein einzigartiges kulturhistorisches Dokument.

Wilhelm Hegeler: Goya und die Bucklige.
Novelle. Mit einem Nachwort von Paul Fechter.
Universal-Bibliothek Nr. 6371. Geheftet 40 Pf., geb.
80 Pf.

In dieser Novelle vollzieht sich die Wandlung des
spanischen Malers Franzisco de Goya vom gefäl-

ligen Spiegel seiner Zeit zu ihrem kritischen Seher,
durch das aufwühlende Erlebnis eines sinnlich-
phantastischen Abenteuers, das in seiner dunklen
Glut Roheit und Lebensfülle, Laster und Todes-
sucht des damaligen Spaniens vielfarbig aufrollt und
verschmilzt.

Dr. Curt Blaß: Cuno Amiet. Mit 8 Tafeln.
Verlag von Huber u. Co., in Frauenfeld. Karto-
niert Fr. 3.50.

Dieses Bändchen bietet keine kunstwissenschaftliche
Abhandlung über Cuno Amiet, den großen Schwei-
zermaler, sondern lebendige persönliche Erinnerun-
gen an eine enge Freundschaft mit dem Künstler
und an frohe Ferientage in dessen Heim. Es will
eigentlich ein Festgruß für den Sechzigjährigen sein,
aber es schildert ihn uns lebendiger als manche
Biographie und gewährt wertvolle Einblicke in das
Wesen und die Ziele seiner Kunst. So kann uns
der Verfasser wirklich eine willkommene Bereiche-
rung unseres Wissens über Cuno Amiet geben.
Wir möchten die Kunstfreunde daher nachdrücklich
auf diese auch äußerlich schöne Veröffentlichung
aufmerksam machen.

Dr. Thomas Roffler: Frank Buchser. Mit
52 Abbildungen. Preis Fr. 3.—. Verlag von Hu-
ber u. Co., Frauenfeld.

Frank Buchser ist vielleicht der temperamentvollste
Maler der Schweiz. Wir kennen und schätzen ihn
gerade deswegen, obschon ihn weder Muther noch
Hamann mit einem Worte würdigt. Neben dem
starken Wandertrieb, der ihm vererbt war und ihn
malend in südliche Länder führte, besaß er eine um
so erstaunlichere Heimatliebe, und beide gingen aus
Kraftbewußtsein hervor, so daß ihre Erzeugnisse
voraussichtlich in naher Zukunft auch die verdiente
Würdigung durch das Ausland finden werden. Bis
heute litt diese unter dem Umstand, daß weitaus
die meisten und bedeutsamsten seiner Werke in
schweizerischem Besitze sind.

Wie Leben und Werk einander bei Buchser natür-
lich bedingen und ausländische, gelegentliche anek-
dotenhafte Motive, die den kosmopolitischen Rei-
senden zeitweilen fesselten, wieder bodenständigen
und ruhig zusammengefaßten Bildern aus der treu
geliebten Heimat den Platz räumen, und wie schließ-
lich der ganze Mensch in der Kunst ausgeht und sich
durch bleibende Werke verewigt, das wird uns durch
bleibende Werke verewigt, das wird uns durch
Rofflers Buch erklärt und nahe gebracht. Der Leser
macht an sich die angenehme Wahrnehmung, daß
ihn die überschäumende Kraft des Künstlers, die
sich in Sinnenschönheit auswirkt, durch die trefflich
besprochenen Bilder in freudige Bewegung versetzt:
Die Betrachtung der Bilder öffnet ihm unter der
Wegleitung Rofflers das Reich der Erdenschönheit,
das sich diesem Pfadfinder erschloß und bereits von
Gottfried Keller, den Buchser ebenfalls malte, rich-
tig eingeschätzt wurde. Unsere Leser haben einige
von seinen besten Werken in guter Wiedergabe
zu sehen bekommen. A. V.

Redaktion - Dr. Ad. Vögtlin, Zürich, Susenbergstr. Sö. - Druck und Verlag von Müller, Werder â Co., WolfLachstrabe lg, Zürich.

Jnsertionspretse für fchweiz. Anzeigen- »/- Seite Fr. 180.—, Seite Fr. 30.—, -,4 Seite Fr. 48.—, Seite Fr. 22.80, -/is Seite Fr. 11.28

für ausländ. Ursprungs - >/- Seite Fr. 200.-, >/- Seite Fr. 100.—, >/« Seite Fr. 80.—, V- Seite Fr. 28.—, V»« Seite Fr. 12.80

Alleinige Anzeigenannahme- Annoncen-Expedition Rudolf M o fs e, Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Glarus, Schaffhausen
Solothurn, St. Gallen.
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